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1. Grundlagen und Einleitung 

 

1.1. Vorstudie Abschnitt 2 

In der Voruntersuchung vom 11. Juli 2008, wurden Lärmschutzmassnahmen für den Abschnitt 2 ent-

lang Stations- und Züricherstrasse (Wohnquartier Chrüzacher) "bedingt möglich" eingestuft. Der be-

trachtete Abschnitt beinhaltet acht Gebäude, welche den Lärmimmissionen der Stations- und Zür-

cherstrasse ausgesetzt sind. Beides sind 2-spurige Strassen. 

 

Bild 1 –  Auszug aus Beurteilungsplan Machbarkeit von baulichen Massnahmen, Bonstetten, Abschnitt 2 

 

Legende: Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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1.2. Abschnittsbeschreibung Abschnitt 2 

Der untersuchte Perimeter des Abschnitts 2 beinhaltet folgende Liegenschaften. 

- Stationsstrasse 101 

- Chrüzacherweg 8, 10, 12a, 12b, 14 und 16 

- Zürcherstrasse 20 

Beim Gebäude Zürcherstrasse 20 erfolgt die Liegenschaftszufahrt erfolgt direkt von der Zürcherstras-

se her, so dass hier keine Lärmschutzwand errichtet werden kann. Für dieses Gebäude werden des-

halb Erleichterungen beantragt. 

 

Die zu untersuchenden Gebäude sind zwar von Seite Chrüzacherweg erschlossen, einige Liegen-

schaften haben aber Fusswege von Seite Stationsstrasse eingerichtet. Einige Gebäude befinden sich 

gegenüber der Strasse auf leicht erhöhtem Niveau. Siehe Übersicht auf Bild 2 und Fotos in Beilage 1. 

 

Bild 2 –  Situation Abschnitt 2, Stationsstrasse Bonstetten 
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1.3. Lärmbelastung für den Zustand 2025 ohne Massnahmen 

Die Lärmbelastungen aus dem LBK des Kantons Zürich für den Zustand 2025 ohne Massnahmen 

wurden überprüft. Da diese auf einer Gebäudebeurteilung basieren (Maximalpegel für einzelne Fas-

sadenabschnitte), wurde für die nachfolgende Berechnung das Berechnungsmodell wo notwendig 

verfeinert und die Immissionen am lärmexponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Rau-

mes ermittelt (Lärmberechnungsprogramm CadnaA Version 4.1.137). Somit können bei einigen Ob-

jekten Abweichungen gegenüber dem LBK entstehen. Massgebend sind die ausgewiesenen Immissi-

onswerte (siehe Tabelle 1). Bild 3 zeigt die Lage der Empfangspunkte an lärmempfindlichen Fenstern. 

Bei den roten Punkten ist im Ausgangszustand (2025 ohne Massnahme) der IGW überschritten. 

Die Resultate der Lärmberechnungen ergaben, dass der IGW mit Ausnahme der Liegenschaft 

Chrüzacherstrasse 16 bei allen untersuchten Gebäuden überschritten ist. Das Haus Chrüzacherstras-

se 16 ist somit nicht sanierungspflichtig. 

 

Bild 3 - Situation mit Empfangspunkten im Zustand 2025 ohne Massnahmen (gelb: ES II, rote Punkte: IGW über-

schritten, schwarze Punkte: keine IGW-Überschreitung). 
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Tabelle 1:  Lärmbelastung (Pegel Lr) und Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte 

 

Die detaillierten Lärmberechnungen ergaben, dass bei der Liegenschaft Chrüzacherweg 16 bei den 

lärmempfindlichen Räumen der Immissionsgrenzwert nicht überschritten wird. Somit ist diese Liegen-

schaft nicht sanierungspflichtig. 

Bezeichnung Adresse Höhe ES

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

(m) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)

Chrü8_n EG Chrüzacherweg 8 1.5 2 60 50 61 49 1  

Chrü8_s 1.OG Chrüzacherweg 8 4.3 2 60 50 48 37   

Chrü8_n 1.OG Chrüzacherweg 8 4.3 2 60 50 65 52 5 2

Chrü8_s EG Chrüzacherweg 8 1.5 2 60 50 44 33   

Chrü10_w EG Chrüzacherweg 10 1.5 2 60 50 64 52 4 2

Chrü10_n 1.OG Chrüzacherweg 10 4.3 2 60 50 67 54 7 4

Chrü10_s EG Chrüzacherweg 12b 1.5 2 60 50 48 37   

Chrü10_s 1.OG Chrüzacherweg 12b 4.3 2 60 50 51 40   

Chrü12a_o EG Chrüzacherweg 12a 2.0 2 60 50 66 54 6 4

Chrü12a_o 1.OG Chrüzacherweg 12a 4.8 2 60 50 66 54 6 4

Chrü12a_w 1.OG Chrüzacherweg 12a 4.2 2 60 50 59 47   

Chrü12a_s EG Chrüzacherweg 12b 1.2 2 60 50 44 33   

Chrü12a_s 1.OG Chrüzacherweg 12b 4.2 2 60 50 48 37   

Chrü12b_n EG Chrüzacherweg 12b 1.2 2 60 50 68 55 8 5

Chrü12b_o 1.OG Chrüzacherweg 12b 4.2 2 60 50 65 53 5 3

Chrü12b_w 1.OG Chrüzacherweg 12b 4.2 2 60 50 66 54 6 4

Chrü12b_s EG Chrüzacherweg 12b 1.2 2 60 50 57 46   

Chrü12b_s 1.OG Chrüzacherweg 12b 4.2 2 60 50 60 48   

Chrü14 Dach Chrüzacherweg 14 4.3 2 60 50 67 55 7 5

Chrü14 EG Chrüzacherweg 14 1.5 2 60 50 65 53 5 3

Chrü14 1.OG Chrüzacherweg 14 4.3 2 60 50 65 54 5 4

Chrü16_w EG Chrüzacherweg 16 1.5 2 60 50 57 45   

Chrü16_w 1.OG Chrüzacherweg 16 4.0 2 60 50 59 48   

Chrü16_n EG Chrüzacherweg 16 1.5 2 60 50 57 46   

Chrü16 1.OG nord Chrüzacherweg 16 4.0 2 60 50 59 48   

Sta101_n EG Stationsstrasse 101 1.2 2 60 50 67 56 7 6

Sta101_n 1.OG Stationsstrasse 101 4.0 2 60 50 68 57 8 7

Sta101_n 2.OG Stationsstrasse 101 6.8 2 60 50 68 57 8 7

Sta101_w EG Stationsstrasse 101 1.2 2 60 50 65 55 5 5

Sta101_w 1.OG Stationsstrasse 101 4.0 2 60 50 66 56 6 6

Sta101_o EG Stationsstrasse 101 1.2 2 60 50 64 52 4 2

Sta101_o 1.OG Stationsstrasse 101 4.0 2 60 50 66 54 6 4

Legende:

Überschreitung IGW

Immissionsgrenzwert Pegel Lr ohne LSW IGW-Überschreitung
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2. Projekt Lärmschutzwand 

2.1. Situation und Angaben zu den untersuchten Massnahmen 

Der Standort der zu planenden LSW muss aufgrund einer Besichtigung vor Ort entlang der Stations-

strasse am Rande der Grundstücke Chrüzacherweg 8, 10, 12a, 12b und 14 zu stehen kommen. Am 

Standort der zu planenden LSW steht beim Grundstück Chrüzacherweg 14 eine Holzbretterwand. Die 

der anderen Liegenschaften sind zur Stationsstrasse hin durch Vegetation abgegrenzt. Sämtliche 

Liegenschaften sind durch Fusswege von Seite Stationsstrasse erschlossen. 

 

Das Prüfen einer 2m bzw. 2.5m Wand macht Sinn. Eine 3m Wand ist aufgrund der Situation (Ortsbild-

schutz) nicht zu empfehlen. 

 

Bild 4 zeigt die Lage der zu untersuchenden LSW (rote Linie). Bei den roten Empfangspunkten ist der 

IGW mit einer 2.5m Wand überschritten. 

 

Bild 4 - Empfangspunkten mit Lärmschutzwand 2.5 m hoch (rote Linie: LSW, rote Punkte: IGW überschritten, 

schwarze Punkte: keine IGW-Überschreitung). 
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2.2. Lärmberechnungen und Wirkung der Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle 2 werden die Beurteilungspegel Lr der untersuchten LSW mit den Höhen 

2.0 m bzw. 2.5 m dargestellt sowie die Schutzwirkung der LSW aufgezeigt: 

 

Tabelle 2:  Lärmbelastungen ohne und mit Lärmschutzmassnahme 

 

Die akustische Wirkung der Wand auf der Höhe Chrüzacherstrasse 8 bis 14 ist mit einer Reduktion 

von bis zu 11 dB(A) (bei 2.0 m) bzw. bis zu 13 dB(A) (bei 2.5 m) gut. 

Die Liegenschaft Stationsstrasse 101 kann mit einer LSW aufgrund der Lage nicht ausreichend ge-

schützt werden. Aufgrund der Situation (erhöhte Lage des Gebäudes, LSW für Einzelgebäude) wird 

das Erstellen einer Lärmschutzwand nicht empfohlen. 

Die Berechnungen und die Besichtigung vor Ort mit Vertretern der Fachstelle Lärmschutz und den 

Eigentümern ergaben, dass eine Lärmschutzwand von 2.5 m Höhe entlang der Gebäude Chrüzach-

erweg 8 bis 14 sinnvoll und machbar ist. Die Grundstückbesitzer wünschen jedoch Türen in der Lärm-

schutzwand, welche den Zugang zu Ihrem Grundstück gewährleistet. 

Die Lärmschutzwand weist eine genügend grosse akustische Wirkung auf, weil die Pegelreduktion im 

EG und teilweise auch im 1. OG die als Minimum geforderte Wirkung von 5 dB übersteigt. 

 

Schutzziel-Erreichung Zustand 2025 

 ohne LSW mit LSW 

Anzahl Gebäude mit IGW-Überschreitung 5 2 

Anzahl Personen von IGW-Überschreitung betroffen 15 3 

Tabelle 3: Schutzziel-Erreichung, Abschnitt 2, Stationsstrasse Bonstetten 

 

Bezeichnung

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)

Chrü8_n EG 61 49 56 44 55 44 -5 -5 -6 -5

Chrü8_s 1.OG 48 37 46 36 46 36 -2 -1 -2 -1

Chrü8_n 1.OG 65 52 59 48 59 47 -6 -4 -6 -5

Chrü8_s EG 44 33 43 32 43 32 -1 -1 -1 -1

Chrü10_w EG 64 52 53 42 51 41 -11 -10 -13 -11

Chrü10_n 1.OG 67 54 60 49 59 48 -7 -5 -8 -6

Chrü10_s EG 48 37 46 36 46 35 -2 -1 -2 -2

Chrü10_s 1.OG 51 40 49 39 49 39 -2 -1 -2 -1

Chrü12a_o EG 66 54 55 44 53 42 -11 -10 -13 -12

Chrü12a_o 1.OG 66 54 63 50 59 47 -3 -4 -7 -7 3

Chrü12a_w 1.OG 59 47 51 39 49 37 -8 -8 -10 -10

Chrü12a_s EG 44 33 44 33 44 33 0 0 0 0

Chrü12a_s 1.OG 48 37 46 35 46 35 -2 -2 -2 -2

Chrü12b_n EG 68 55 58 47 56 45 -10 -8 -12 -10

Chrü12b_o 1.OG 65 53 59 47 57 45 -6 -6 -8 -8

Chrü12b_w 1.OG 66 54 64 53 62 51 -2 -1 -4 -3 4 3 2 1

Chrü12b_s EG 57 46 51 41 50 40 -6 -5 -7 -6

Chrü12b_s 1.OG 60 48 56 45 55 45 -4 -3 -5 -3

Chrü14 Dach 67 55 64 53 62 51 -3 -2 -5 -4 4 3 2 1

Chrü14 EG 65 53 60 49 60 49 -5 -4 -5 -4

Chrü14 1.OG 65 54 64 53 63 52 -1 -1 -2 -2 4 3 3 2

Sta101_n EG 67 56 61 51 61 51 -6 -5 -6 -5 1 1 1 1

Sta101_n 1.OG 68 57 68 57 65 55 0 0 -3 -2 8 7 5 5

Sta101_n 2.OG 68 57 68 57 68 57 0 0 0 0 8 7 8 7

Sta101_w EG 65 55 65 55 64 54 0 0 -1 -1 5 5 4 4

Sta101_w 1.OG 66 56 66 56 66 56 0 0 0 0 6 6 6 6

Sta101_o EG 64 52 55 43 53 42 -9 -9 -11 -10

Sta101_o 1.OG 66 54 62 50 60 48 -4 -4 -6 -6 2

Legende:

Überschreitung IGW

Wirkung Wand mind 5 dB (A)

IGW-Überschr. (2.5m Wand)IGW-Überschr.(2m Wand)Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2m Delta 2m Wand - istPegel LSW 2.5m Delta 2.5m Wand - ist
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2.3. Kostenvoranschlag 

Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tiefbauamt des Kantons Zürich) wird ein Standard-

preis von 1’300.- CHF/m
2
 Lärmschutzwand eingesetzt: 

 Lärmschutzwand (Länge: 76 m, Höhe: 2.5 m) 

Investition für Lärmschutzwand:  CHF 247'000.- 

 Mehrkosten für Zusatzleistungen  

(Türöffnungen für Zugangswege 3x3000.-)  CHF     9'000.- 

  Total Investition CHF 256'000.- 

 

Es sind drei Türöffnungen vorgehsehen. Je eine für die Liegenschaften Chrüzacherweg 8 und 10, eine 

für die Chrüzacherweg 12a und 12b und eine für das Grundstück Chrüzacherweg 14. 

 

2.4. Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Gemäss "Leitfaden Strassenlärm" muss auch das Kosten-Nutzen-Verhältnis von Lärmschutzmass-

nahmen beurteilt werden. Gemäss Anhang 4a des Leitfadens (Grundsätze für die Anwendung von 

SRU-301 und UV-0609) kann bei Bauvorhaben von weniger als CHF 500'000.- auf die Bestimmung 

des WT-Indexes (WTI) verzichtet und die Verhältnismässigkeit anhand des Kosten-Nutzen-Faktors 

(KNF) beurteilt werden. Dabei ist ein maximaler Investitionsbetrag von CHF 5'000.- je geschütztem 

Einwohner und Dezibel Reduktion über dem Immissionsgrenzwert (IGW) oder von CHF 250'000.- je 

Liegenschaft vorgegeben. 

Für die Berechnungen wird von einer 2.5 m hohen Wand ausgegangen. Es liegen die folgenden An-

nahmen zu Grunde: 

- Kosten der Wand: CHF 247'000.- (siehe Kap. 2.3) 

- pauschal 3 Personen pro Wohneinheit, bei mehrstöckigen Wohneinheiten werden die 

Personen auf die Stockwerke verteilt.  

- Es werden nur diejenigen Personen berücksichtigt, die im Ausgangszustand ohne Mass-

nahme über den IGW belastet sind und von den Massnahmenwirkungen profitieren. 

- Durch die LSW werden insgesamt 12 Fenster mit IGW-Überschreitung mit einer Wirkung 

von Total 16 dB(A) geschützt. 

- Die Wirkung der LSW multipliziert mit den geschützten Personen (Mittelwert pro Gebäu-

de) ergibt eine Wirkung von -47 dB(A) 

Daraus ergibt sich der folgende Kosten-Nutzen-Faktor (siehe Beilage 2): 

KNF = Kosten / Wirkung = CHF 247'000 / 47 dB(A)  

= ca. CHF 5260.- / (Person x dBA) 

 

Der Investitionsbetrag pro geschützter Person und Dezibel übersteigt demnach den maximalen Inves-

titionsbetrag von CHF 5'000.- knapp. Bei einer 2 m hohen Lärmschutzwand mit einem KNF von ca. 

CHF 4'700.- würde der maximale Investitionsbetrag unterschritten (siehe Beilage 3). 

 

Trotz der besseren Wirtschaftlichkeit der 2 m Wand empfehlen wir aufgrund der Wirkung die Realisie-

rung einer Wand mit 2.5 m Höhe. Mit der 50 cm höheren Wand kann zusätzlich die Liegenschaft 

Chrüzacherweg 12b vollständig geschützt werden. 
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2.5. Gesamtbeurteilung 

In der Gesamtbeurteilung der 2.5 m hohen Lärmschutzwand werden nebst den akustischen und wirt-

schaftlichen Kriterien weitere technische und qualitative Kriterien mit einbezogen. Das Vorgehen bei 

der Beurteilung in Anlehnung an den  Leitfaden Strassenlärm ist im Bericht Lärmschutzwände, allge-

meiner Teil detailliert beschrieben: 

 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die untersuchten Massnahmen erreichen eine gute Wirkung (> 5 dB(A) im Erdge-
schoss). 

Schutzziel-Erreichung Das Schutzziel wird erreicht. 

Akzeptanz Sämtliche Hauseigentümer befürworten eine Lärmschutzwand. 

Wirtschaftlichkeit, Kos-
tenwirksamkeit 

Die Kosten-Nutzen-Betrachtung fällt günstig aus (KNF=5‘260 CHF / dB(A)*Pers.) 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 
Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert.  

Technische Machbar-
keit 

Die LSW ist technisch gut realisierbar. 

Erschliessung, Platz-
verhältnisse 

Die Hauseigentümer wünschen sich Zugänge durch die LSW (mind. drei wären nö-
tig). 

Ortsbild, Heimat- und 
Denkmalschutz 

Das Strassenbild wird geringfügig beeinträchtigt.  

Wohnqualität, Wohn-
hygiene 

Die Wohnqualität bzw. die Wohnhygiene ändert sich nicht wesentlich. Die betroffenen 
Gebäude wiesen einen relativ grossen Abstand zur LSW auf und befinden sich z.T. 
an erhöhter Lage. 

Landschaftseingriff Das Schallhindernis befindet sich am Rand des Siedlungsgebiets. 

Ökologie, Natur Kleinlebewesen treffen veränderte Bedingungen vor. Eine angemessene Begrünung 
würde die bestehenden Verhältnisse einigermassen wieder herstellen. 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung aller Kriterien fällt positiv aus. Die Massnahme wird zur Realisierung vorge-

schlagen. Fotorealistische Darstellungen zur Lärmschutzwand sind in der Beilage 4 ersichtlich. 
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3. Erleichterungsanträge und Beiträge an Schallschutzfenster 

3.1. Erleichterungsanträge 

Trotz der Massnahme auf dem Ausbreitungsweg, verbleiben bei den Liegenschaft Chrüzacherweg 

12b und Chrüzacherweg 14 IGW-Überschreitungen (siehe Tabelle 2). Zudem können die Liegen-

schaften Stationsstrasse 101 und Zürcherstrasse 20 auf dem Ausbreitungsweg nicht geschützt wer-

den. Für alle vier Liegenschaften beantragt der Strassenhalter gestützt auf Art. 14 LSV 

Erleichterungen (siehe Beilage 3). 

 

3.2. Schallschutzmassnahmen am Gebäude 

3.2.1. Allgemeines 

Anspruchsberechtigte Räume 

Die Ermittlung anspruchsberechtigter Räume / Fenster richtet sich nach dem Leitfaden „Projekt 

Schallschutzfenster“. 

 

Ermittlung Fensterbeiträge 

Grundsätzlich werden die Fensterbeiträge aufgrund des vertikalen Maximums an der jeweiligen Fas-

sade bestimmt. In speziellen Situationen (Hanglagen, spezielle Gebäudegrundrisse etc.) wird die Be-

lastung detailliert für jedes Fenster ermittelt (siehe auch Weisung W-147 „Technische Richtlinie für 

den Vollzug von Schallschutzmassnahmen an Gebäuden“) 

 

Erhebung für AW-Gebäude 

Für Gebäude mit AW-Überschreitungen erhebt das Projektierungsbüro vor Ort sämtliche relevanten 

Daten und ermittelt die Fensterbeiträge. 

 

Erhebung IGW-Gebäude 

Der Eigentümer übermittelt dem Projektierungsbüro sämtliche notwendigen Unterlagen zur Bestim-

mung der Fensterbeiträge. 

 

Kostenrückerstattung 

Wurden bei bestehenden, anspruchsberechtigten Gebäuden auf freiwilliger Basis bereits schalltech-

nisch genügende Fensterkonstruktionen (R’w+Ctr ≥ 32 dB, ev. inkl. - 3 dB Toleranz) eingebaut, so 

besteht gemäss Leitfaden „Schallschutzfenster“ unter bestimmten Voraussetzungen ein Anspruch auf 

eine volle oder anteilsmässige Rückerstattung. 

 

Alternativmassnahmen 

Die Gebäudeeigentümer können mit Zustimmung der Vollzugsbehörde am Gebäude andere bauliche 

Schallschutzmassnahmen treffen, wenn diese den Lärm im Innern der Räume im gleichen Mass ver-

ringern. 

 

Ausnahmen 

Schallschutzmassnahmen müssen nicht getroffen werden, wenn: 

- keine Sanierungspflicht für den Anlagenbetreiber besteht. 

- eine wahrnehmbare Verringerung des Lärms im Gebäude erwartet werden kann (≤ 1 

dB(A)). 

- überwiegende Interessen des Ortsbildschutzes oder der Denkmalpflege entgegenstehen. 

- das Gebäude voraussichtlich innerhalb von drei Jahren nach Zustellung der Verfügung 

über die zu treffenden Schallschutzmassnahmen abgebrochen wird. 

- die betroffenen Räume innerhalb dieser Frist einer lärmunempfindlichen Nutzung zuge-

führt werden. 
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3.2.2. Beuteilung Gebäude 

Die acht Liegenschaften des Untersuchungsperimeters werden wie folgt beurteilt: 

 

Gebäude mit IGW-Überschreitung und Anspruch auf Kostenbeiträge (Freiwilliger Beitrag) 

FALS-ID Adresse ES LrSH 

Tag Nacht 

[dB(A)] [dB(A)] 

52364 Chrüzacherweg 12b II 62 51 

52396 Stationsstrasse 101 II 68 57 

52421 Zürcherstrasse 20 II 69 60 

 

Gebäude mit IGW-Überschreitung ohne Anspruch auf Kostenbeiträge 

FALS-ID Adresse ES LrSH Begründung 

Tag Nacht  

[dB(A)] [dB(A)]  

52386 Chrüzacherweg 14 II 62 52 Keine oder unvollständige Unterla-

gen eingegangen 

 

Gebäude ohne IGW-Überschreitung 

FALS-ID Adresse ES LrSH Begründung 

Tag Nacht  

[dB(A)] [dB(A)]  

52355 Chrüzacherweg 8 II 59 47 Keine IGW-Überschreitung, wenn 

LSW gebaut 

52359 Chrüzacherweg 10 II 59 48 Keine IGW-Überschreitung, wenn 

LSW gebaut 

52367 Chrüzacherweg 12a II 59 47 Keine IGW-Überschreitung, wenn 

LSW gebaut 

52450 Chrüzacherweg 16 II 59 48 Keine IGW-Überschreitung aufgrund 

detaillierter Untersuchungen 

 

3.2.3. Zeitplan für die Durchführung der Massnahmen 

Es ist vorgesehen, den Bericht Schallschutzfenster im Jahr 2011 öffentlich aufzulegen. Mit der Rück-

erstattung der Fensterbeiträge kann im Jahr 2012 gerechnet werden. 

3.2.4. Kostenschätzung 

Gemäss Kostenschätzung ist für das Schallschutzprojekt für die drei Liegenschaft Chrüzacherweg 

12b, Stationsstrasse 101 und Zürcherstrasse 20 mit Aufwendungen von CHF 13'650.- zu rechnen. Die 

Kostenermittlungen können dem AKP-Formular inkl. Kostenzusammenstellung in Beilage 5 entnom-

men werden. 
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Beilage 1: Fotografien zur Situation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chrüzacherweg 8     Chrüzacherweg 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chrüzacherweg 12a     Chrüzacherweg 12b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chrüzacherweg 14     Stationsstrasse 101 

 

Bild 5 – Fotografien der Liegenschaften bei denen eine Lärmschutzwand geprüft wird 
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Beilage 2: Kosten-Nutzen-Faktor 

 

 

Tabelle 2:  Kosten-Nutzen-Faktor für Lärmschutzwand mit 2m (oben) bzw. 2.5m (unten) Höhe 

 

Wirkung über IGW Anz. Fenster Wirkung pro Wohneinheit Anz. Wirkung/Wohneinheit*Pers. Gesamte KNF

Bezeichnung Tag Nacht Tag Nacht Nacht (2m Wand) mit Wirkung Mittelwert Nacht geschützte Mittelwert Nacht Investitionskosten

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) Personen (dBA) (2m x 76 m)

Chrü8_n EG 61 49 56 44  

Chrü8_s 1.OG 48 37 46 36  

Chrü8_n 1.OG 65 52 59 48 2

Chrü8_s EG 44 33 43 32  1 2.0 3 6.0

Chrü10_w EG 64 52 53 42 2

Chrü10_n 1.OG 67 54 60 49 4

Chrü10_s EG 48 37 46 36  

Chrü10_s 1.OG 51 40 49 39  2 3.0 3 9.0

Chrü12a_o EG 66 54 55 44 4

Chrü12a_o 1.OG 66 54 63 50 4

Chrü12a_w 1.OG 59 47 51 39  

Chrü12a_s EG 44 33 44 33  

Chrü12a_s 1.OG 48 37 46 35  2 4.0 3 12.0

Chrü12b_n EG 68 55 58 47 5

Chrü12b_o 1.OG 65 53 59 47 3

Chrü12b_w 1.OG 66 54 64 53 1

Chrü12b_s EG 57 46 51 41  

Chrü12b_s 1.OG 60 48 56 45  3 3.0 3 9.0

Chrü14 Dach 67 55 64 53 2

Chrü14 EG 65 53 60 49 3

Chrü14 1.OG 65 54 64 53 1 3 2.0 3 6.0

Summen 11.0 14.0 15 42.0 SFr. 197'600 SFr. 4'700

Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2m

Wirkung über IGW Anz. Fenster Wirkung pro Wohneinheit Anz. Wirkung/Wohneinheit*Pers. Gesamte KNF

Bezeichnung Tag Nacht Tag Nacht Nacht (2.5m Wand) mit Wirkung Mittelwert Nacht geschützte Mittelwert Nacht Investitionskosten

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) Personen (dBA) (2m x 76 m)

Chrü8_n EG 61 49 55 44  

Chrü8_s 1.OG 48 37 46 36  

Chrü8_n 1.OG 65 52 59 47 2

Chrü8_s EG 44 33 43 32  2 2.0 3 6.0

Chrü10_w EG 64 52 51 41 2

Chrü10_n 1.OG 67 54 59 48 4

Chrü10_s EG 48 37 46 35  

Chrü10_s 1.OG 51 40 49 39  2 3.0 3 9.0

Chrü12a_o EG 66 54 53 42 4

Chrü12a_o 1.OG 66 54 59 47 4

Chrü12a_w 1.OG 59 47 49 37  

Chrü12a_s EG 44 33 44 33  

Chrü12a_s 1.OG 48 37 46 35  2 4.0 3 12.0

Chrü12b_n EG 68 55 56 45 5

Chrü12b_o 1.OG 65 53 57 45 3

Chrü12b_w 1.OG 66 54 62 51 3

Chrü12b_s EG 57 46 50 40  

Chrü12b_s 1.OG 60 48 55 45  3 3.7 3 11.0

Chrü14 Dach 67 55 62 51 4

Chrü14 EG 65 53 60 49 3

Chrü14 1.OG 65 54 63 52 2 3 3.0 3 9.0

Legende: Summen 12.0 15.7 15 47.0 SFr. 247'000 SFr. 5'260

Überschreitung IGW

Pegel Lr ohne LSW Pegel LSW 2.5m
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Beilage 3: Erleichterungsantrag Abschnitt 2 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf den in der Vorstudie vom 11.07.2008 definierten Abschnitt 

„Abschnitt 2“ und beinhaltet sämtliche Gebäude welche im Sanierungshorizont 2025 den geforderten 

Belastungsgrenzwert (IGW) überschreiten. 

Begründung Erleichterung 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärmschutz-Verordnung 

(LSV) können im betroffenen Abschnitt nicht eingehalten werden. Der Immissionsgrenzwert bleibt trotz 

der geplanten Lärmschutzwand überschritten. Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt für den 

Strassenabschnitt entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Erleichterungen nach Art. 14 LSV. 

Legende: 

W: Wohnnutzung        AW-5 dB(A) überschritten 

B:  Betriebsnutzung       IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe 

Lr SH: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2025) 

Nein*: Keine oder unvollständige Unterlagen eingegangen 

FALS-

ID 

Adresse Nutzung ES LrSH Anrecht 

    Tag Nacht auf 

    [dB(A)] [dB(A)] Beiträge? 

52364 Chrüzacherweg 12b W II 62 51 Ja 

52386 Chrüzacherweg 14 W II 62 52 Nein* 

52396 Stationsstrasse 101 W II 68 57 Ja 

52421 Zürcherstrasse 20 
W II 69 60 

Ja 
B II 69 - 
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Beilage 4: Fotorealistische Darstellung der LSW 

 

 

Bild 6 – Fotorealistische Darstellung der Lärmschutzwand (Höhe 2.5m, Blick aus Richtung Ost) 

 

 

Bild 7 – Fotorealistische Darstellung der Lärmschutzwand (Höhe 2.5m, Blick aus Richtung West) 
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Beilage 5: AkP Abschnitt 12 inkl. Kostenzusammenstellung 

 

 

 

 



Kosten

SSF Kosten Kosten total

FALS-ID Adresse Anz. Fenster Fensternummer Anz. Fenster Fensternummer IGW Anz. Fenster Fensternummer Anz. Fenster Fensternummer AW-5 SFr.

52364 Chrüzacherweg 12 b 1 B13 300 0 300

52396 Stationsstrasse 101 2 A3; A4 1 A5 1'200 9 A1; A2; B1-B4; C1-C3 4950 6'150

52421 Zürcherstrasse 20 2  B11; B22 600 12 A01-05; A11-14; C11; C12; A21 6600 7'200

13'650

Kostenzusammenstellung Schallschutzfenster Lärmschutzwand Stationsstrasse

IGW

doppelteinfach doppelt einfach

AW-5




